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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - «nd Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis » Durch unsere Boten frei ins HauS i« Stadtbereich
monatlich S Mk ., Postbezug monatlich 8 Mk. 58 Pfg ., Einzelnummer

und Belegblatt 38 Pfg .

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelstratze 8
Fernfprecher 284 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 88 Pfg ., Rektamezeile
2 Mk . 58 Pfg . Schlutz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Auzeigen am Trfcheinungstag
V,9 Uhr vormittags . Kleine Anzeige « find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem ober Nichterscheinen der Zeitung .

Nr . 61, Montau , den 13 . März 1622.

EagesspLegel .
Eine Abordnung der Gewerkschaften wurde bewogen,

zum Reichskanzler Tr . Wirth zu gehe » , «nd ihn zn
bitten , neue Berhand -urrgsmöglichkeiten zu schassen.

Die deutsche Regierung wird bei der internationalen
Konferenz zur Bekämpfung der Epidemien vertreten
sein.

Benesch entwickelte bei seinem Besuche in Paris den
Plan eines Tonan -Staatenbundes unter Führung der
Tsä echo- Slowakei .

Ein Kredit von S3 Millionen Kranken wurde von der
Finanzkommission der französischen Kammer für Oester¬
reich beantragt.

Bon amerikanischer Seite wird die Möglichkeit ausge¬
sprochen», datz der Botschafter in Italien vielleicht der
Ko fereiH in Genna als Berichterstatter beiwohnen
wird.

Tie Besprechung der alliierten Sachverständigenüber
die Vorbereitungen zur Konferenz von Genna sollen
am 2V . März in London ihren Anfang nehmen .

Te Faeta wird , dem „Corriere della Sera" zufolge,
in Genua dieselbe Politik wie Bonomi in Cannes ver¬
treten.

Der dänische Kronprinz ist von seiner Verlobung mit
Prinzesi » Olga von Griechenland, die in Cannes statt¬
fand , in Berlin eingetroffen .

In Japan wird der Prinz « of Wales am 12. April
erwartet .

ReichrßrmrirminWr Sr. Hem«.
vb . Die Sozialisten und die noch,weiter links Stehen¬

den lieben ihn nicht — den neuen Herrn Reichsfinanz¬
minister . Das Organ der USP ., die „ Freiheit ", hat da¬
her einen Feldzug gegen ihn unternommen , dessen Eklat
die Weinbezüge Dr . Hermes ' darstellte . Man kann über¬
haupt sagen, daß dem auf dem Gebiete der Finanzen noch
ziemlich neuen Manne allseiliges Vertrauen keineswegs
entgegengebracht wird . Er verdankt seine endgültige Be¬
trauung mit dem Finanzministerium vor allem der Deut¬
schen Volkspartei . Da diese nun neuerdings sich zum
Steuerkompromiß bekannte, war der Reichskanzler zur
Rücksichtnahme verpflichtet. Hermes hat sich durch sein
Ultimatum eine sehr einflußreiche Stellung im Reichs¬
kabinett geschaffen, Dr . Wirth wird mit gemischten Ge¬
fühlen diese Feststellung machen müssen . Tie Steuer¬
srage geht nunmehr der Lösung entgegen, ein Haupthin¬
dernis ist noch die Mehrheitssozialdemokratie . Und das
gilt es zu beseitigen , ein Kamps, der nicht leicht sein wird.

Dr . Adreas Hermes ist kein Bürokrat , er hat ein
wechselvolles Leben geführt , das ihm verschiedene Welt¬
teile zeigte , wo er srch den Wind kräftig um die Nase
wehen ließ. In Bonn -Poppelsdorf und Jena studierte er
Agrarökonomie, lernte praktisch aus rheinischen und säch¬
sischen Gütern und übernahm Hann ein Lehramt an der
landwirtschaftlichen Schule zu Kloppenburg in Oldenburg .
Späterhin wurde er Leiter der deutschen Abteilung des
großen Internationalen Landwirtschaftsinstituts in Rom.
Im Kriege fand er Verwendung als Wirtschaftsspezialist
in Rumänien , kam dann als Vortragender Rat ins Wirt¬
schaftsministerium und brachte es dort bis zum Ministe¬
rialdirektor , bis er plötzlich die politische Bühne betrat .

Man hat ihn mit einem hochwichtigen Amte betraut ,
das einen ganzen Mann und unendliche Arbeit erfordert.
Dr . Hermes ist .

als rastlos tätiger Mensch bekannt,
wöge es ihm gelingen, ein würdiger Repräsentant Heines
Ministeriums zu werben, dessen interimistische Leitung
er mit Glück durchführte .—

Wir dürfen uns einerseits freuen, daß Hermes nun¬
wehr definitiver Finanzminister geworden ist, anderer¬
seits aber soll ihm' hier noch kein Loblied gesungen werden,das wäre verfrüht . Dr . Wirth wäre ein anderer Mitar¬
beiter sicher angenehmer gewesen , weil er fürchten muß,
daß nunmehr eifriger an seinem Sturze gearb itet werden
wrrd als bisher . Wollen wir hoffen , daß diese beiden
Örtlich bedeutenden Männer gemeinsame Richtlinien fin¬
den. Das wäre ein Lichtblick in unserer argen inner-

^ üitischcn Lage und ein frohgemuter Ausblick in die

Deutschland.
Berlin , 12 . März . In den vereinigten Steueraus¬

schüssen des Reichstags wurde der Gesetzentwurf über die
Aenderung im Finanzwesen sowie das Mantelgesetz be¬
raten . In der Abstimmung wurde der Gesetzentwurfgegen
die Stimmen der Deutschnationalen und Unabhängigen
von den vereinigten Steuerausschüssen angenommen.

Berlin , 12 . März . - Der finanzpolitische Ausschuß
des Reichswirtschaftsrats beschäftigte sich mit der Zwangs¬
anleihe. Tie Berichterstatter Hiperding und von Men¬
delssohn erstatteten eingehend Bericht über ein Gut¬
achten . An dieses schloß sich eine kurze Darlegung des
Staatssekretärs im Reichssinanzministerium Dr . Zapf über
einzelne Punkte der Zwangsanleihe und eine lebhafte Aus¬
sprache unter den Ausschußmitgliedern an .

Berlin , 12. März . Die Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen mit den Spitzen-Organisationen der Beamten¬
schaft wegen Neuregelung der Beamtengchälter wurde am
Freitag unmöglich gemacht, da der radikale Eisenbahner¬
führer Max Menne zu den Verhandlungen erschienen war ,
die Regierung jedoch ablehnte, mit einem Beamten , gegen
den ein Disziplinarverfahren eingeleitet sei , zu verhan¬
deln. Da der Führer Menne nicht den Verhandlungen
fernbleiben wollte , mußte die Sitzung ohne Ergebnis ab¬
gebrochen werden.

Leipzig , 12 . März . Der Untersuchungsrichter beim
Reichsgericht hat in Uebereinstimmung mit dem Ober¬
reichsanwalt abgelehnt , aus die Bedingungen Kapps ihm
für seine Selbstgestellung freies Geleit und Verscho-

i nung mit der Untersuchungshaft zuzusichern , einzugehen.
^ München , 12 . März . Der bayerische Minister des
s Innern , Dr . Schweyer, begab sich nach Berlin , um mit
! dem Reichsminister die Beschwerde der bayerischen Negie-
s rung wegen der . ungesetzlichen Eingriffe in die Rechte
-

'
Bayerns zu besprechen .

! Saarbrrmen , 12 . März . Die Grubenbesitzer des
> lothringischen Kohlengebiets haben durch Anschlag bekannt
j gegeben , daß ab , 15 . . März die Teuerungszulagen voll-
j ständig Ln Wegfall kommen. Damit stände die Berg-
j arbeiterschast im Kohlengcbiet vor einer Minderlohnein -
i nähme von 2 Franken für den erwachsenen Arbeiter .
! , Koblenz , 12 . März . Die interalliierte Rheinlands -
l Kommission hat für das Strafmaß für Spionage anstelle
! der bis jetzt geltenden lebenslänglichen Freiheitsstrafe eine
! Höchststrafe von 15 Jahren Gefängnis festgesetzt .

Ausland .
Paris , 12. März . Nach einer Meldung des Ber¬

liner Korrespondenten des „Matin " haben sich am Frei¬
tag abend zwei Delegierte der deutschen Regierung nach
Paris begeben, um der Rcparationskommission die Er¬
klärung zu übermitteln , daß Deutschland nicht mehr in
der Lage sei, die nächsten Dekadcnzahluugcn zu leisten.

Paris , 12 . März . Vorgestern , am 5 . Tage der inter¬
alliierten Finanzminister -Konserenz, hat der amerikanische
Delegierte Boyden , der als amerikanisches Mitglied der
Repckrationskommission an der Konferenz teilnimmt , aus
Anlaß der Verhandlungen über die Besatzungskosten im
Rheinland im Auftrag der amerikanischen Regierung
die sofortige Zahlung eines Teils der für den Unterhalt
der amerikanischen Garnisonen im Rheinland ausgegebene
Summe verlangt und zwar 240 Millionen Goldmark,
während der Rest später zu bezahlen wäre . Die gesamte
Summe der amerikanischen Besatzungskosten beträgt nur
bis zum 1 . Mai 1921 906 Millionen Goldmark . Die
amerikanische Forderung kam unerwartet , wenn auch schon
gestern in einer Neuyorler Meldung auf die Absicht des
Präsidenten Harding hingewiesen worden ist. Der Ame¬
rikaner hatte die ersten Tage seelenruhig zugehört, ohne
die amerikanische Forderung anzukündigen.

Paris , 12 . März , lieber das Gesamtergebnis de
interalliierten Finanzministerkonserenz liegen nur sehr
lückenhafte Berichte vor . Mit ihren Vorschlägen be-
üglich des Wiesbadener Abkommens und der Be¬
atzungskosten scheinen die Franzosen durchgedrungen zu

sein , dagegen haben sie in der Frage der Anrechnung
des Wertes der Saargruben nachgeben müssen . Der wei¬
tere französische Vorschlag, die Erstattung der Kosten
für die Ruhrexpedition im Mai 1921 scheint nicht geklärt
zu sein . Ein Hauptergebnis der Finanzministerkonferenz
ist die Vorbereitung einer sog . Mobilisation der deutschen
Reparationsschulden aus dem Anleiheweg. Der englische
Finanzminister bat seine Anregung wiederholt, die er schon
in London vor Lloyd George und Loucheur gemacht hatte ,
die deutsche Schuld in zwei Teile zu teilen.

Paris , 12 . März . Der „Täglichen Rundschau" zu¬
folge teilt „Petit Parisien " mit , daß die Finanzkvnferenz
beschloß, den Preis der von Deutschland zu liefernden
Kohlen einstweilen nicht abzuändern . Auch die diesjäh¬
rige Regelung der Besatzungskosten soll unverändert blei¬
ben. De

'
Lasteyrie forderte , daß Deutschland die Kosten

der Mobilisation der französischen Jahresklasse 1919 zu

tragen habe, die im Mai letzten Jahres mit dem Ziel der
Ruhrbesetzung erfolgte . Diese Rückvergütung war bisher
von den Alliierten verweigert worden , da Frankreich die
genannte Mobilisation allein unternommen hatte . Ein
Beschluß ist darüber noch nicht zustande gekommen .

Stratzburg , 12 . März . Die „Freie Presse" besaßt sich
in dem Leitartikel ihrer letzten Nummer mit der in den
Reichstagssitzungen vom 2 . und 4 . März vorgetragenen
Klage gegen das Verhalten der französischen Besatzungs¬
truppen im Rheinland und bemerkt , die von dem soziali¬
stischen Reichstagsabgeordneten Stücklen, sowie von dem
Staatssekretär Dr . Müller angeführten Einzelheiten seien
in der Lage ein bezeichnendes Licht auf die Art zu werfen,
wie die französischen Besatzungstruppen im Rheinland
verfahren . Mit der Besetzung der Rheinlande durch einen
teuren Apparat werde der Wiederaufbau des zerstörten
Nordens in keiner Weise gefördert . Der Besatzungsappa¬
rat verschlinge ungeheure Summen , die viel zweckmäßiger
für die Errichtung von Wohnhäusern in den verwüsteten
Gebieten Frankreichs verwendet werden würden, wo Hun¬
derttausende von Menschen noch kein Dach über dem Kops
haben.

'
Berlin , 12. Mürz . Zu den alarmierenden Gerüch¬

ten des Pariser „Journal " und des italienischen „Paese",
daß sich Kriegsvorbereitungen im Gange befinden, verlau¬
tet aus der Umgebung des Prager Vertreters einer
westlichen Großmacht , da-ß in letzter Zeit große Trans¬
porte von Militärgut auf der Donau schwimmen , die
vor kurzem von einer Macht aufgekauft worden sind . Der
Prager „Venkov" weist heute, unter Wiedergabe ver¬
schiedener Meldungen über die bevorstehende Aktion an
der russischen Grenze , auf den großen Ernst der Situation
hin und meint , die Folgen einer solchen Explosion wären
für Europa unübersehbar . In den Kreisen der russischen
Kolonie werde edr Aufenthalt Wrangels in Südslaoien
lebhaft besprochen .

Berlin , 12 . März . Lenin , der von seiner Krankheit
genesen ist, möchte , wie er in seiner Rede betonte, in
Genua Lloyd George persönlich gegenüberstehen. Ueber die
Menschewisten sagte Lenin in derselben Rede , die Sowjet-
rcgierung hätte sie seinerzeit mit dem Terror bekämpft
und werde, wenn erforderlich, wieder zum Terror grei¬
sen . Was den neuen Sowjetkurs betreffe , so könne er
mit voller Bestimmtheit sagen, daß der ungebetene wirt¬
schaftliche Rückzug bereits eingestellt werden tonne und
müsst.

Bern , 12 . März . Als schweiz . risthe Delegation für
die Konferenz in Genua ernanme der Bundesrat die
Bundesräte Schultheß und Motta . Als Sachverständige
werden Nationalrat Alfred Frey und Leopold Dubais
(Präsident des Verwaltungsrats des schweizerischen Bank¬
vereins ) beigegeben .

Mailand , 12 . Mürz . Nach den Erkundigungen des
„ Corriere della Sera " haben besonders die Ergebnisse der
Zusammenkunft Lloyd Georges mit Poincare in Bou-
logne die Vereinigten Staaten zum Fernbleiben von der
Konferenz von Genua veranlaßt , weil beide Regternngs-
häupter jede Prüsiing der Reparationssrage und der Frie¬
densverträge von der Erörterung ausschlossen , während sie
die Abrüstung dem Völkerbund überwiesen. Es fehlt so¬
mit jeder Grund , der eine Teilnahme der Damerikanischen

i Vertreter rechtfertigt . Man hegt die Vermutung , daß die
- amerikanischen Vertreter in Genua die undankbare Auf-
! gäbe hätten , die europäischen Staaten und insbesondere
' ihre ehemaligen Kriegsverbündeten daran zu erinnern ,

daß der europäische Wiederaufbau von der Frage der Re¬
parationen und Abrüstung abhänge , die in Boulogne bei-

s feite geschoben wurden .
s Das '

italienische Blatt fügt hinzu : Trotz der Abma-
l chungen bei jener Zusammenkunft sehe man in der Tat
s nicht ein , wie es praktisch möglich sein wird, jene Fragen
! von den Verhandlungen auszuschließen, wenn ihre Be¬

ratung den Delegierten ratsam erscheinen . Die Verei¬
nigten Staaten seien wohl der Ansicht , daß die Boulogner
Abmachungen der Konferenz von Genua jeden wirt¬
schaftlichen und wiederaufbauenden Charakter nehmen,
was für sie ein hinreichender Grund für ihr Fernbleiben
wäre . Außerdem lögen auch innerpolitische Glünde an¬
gesichts der bevorstehenden Wahlen für Amerika vor, von
den Staaten jenseits des Ozeans sich fernzuhalten.

Paris , 12 . März . Wie erinnerlich, weilte vor nicht
allzu langer Zeir der tschecho -slwvakische Außenminister
Dr . Benesch in Paris . Dabei äußerte er sich über die zu¬
künftigen Möglichkeiten Mitteleuropas folgendermaßen:
Es besteht die Absicht , die Kleine Entente zu einem föde¬
ralistischen Staatenbnnd auszubauen , dem außer ^ üdsla-
vien, der Tschecho-Slowakei , Polen , Rumänien und Ser¬
bien auch Oesterrcich-Ungarn und Serbien angehören soll¬
ten . Regierungssitz dieses Föderatinosstaates , der in
Zoll , Währung , auswärtiger Vertretung und Heereswesen
einheitlich organisiert sein soll , soll Wien werden. Als
Exponent dieser Idee gilt Benesch . Das reichste Land in
diesem Föderativstaat ist Böhmen und natürlich strebt
Benesch die Hegemonie für sein Heimatland an . Man be¬
dauert die Bezeichnung Kleine Entente, weil diese natür -



lich eine Spitze gegen das Deutschtum enthält , während
man angeblich bestrebt ist , Deutsch -Oesterreich gleichwertig
in den Föderativstaat auszunehmen. Vielleicht hängt die
beabsichtigte Gründung der amerikanischen Bank für Mit¬
teleuropa hiermit zusammen. Weitergehende Pläne gehen
dahin , aus diesem Föderativstaat einen europäischenBund
zu gestalten, der im Wesentlichen wirtschaftliche Ziele ver¬
folgt . Den Hauptwiderstand gegen diese Pläne leistet
Ungarn .

Paris , 12. März . Poincare unterhielt sich kürzlich
mit einer Delegation über innerpolitische Fragen , wobei
auch die Kammerwahlen , die in zw i Jahren stattsinden
werden, erwähnt wurden . Glauben sie denn, daß ich
dann noch am Ruder sein werde ? ries Poincare . Ich bin
überzeugt, daß dies nicht der Fall sein wird . Mir war
nichts daran gelegen , Minister zu werden, ich bin durch
die Ereignisse dazu getrieben und gestoßen worden . Ich
bin am Quai d'Orsay eingezogen, als ich es am aller-
wenigsteQn erwartete . Ich fand alles in Unordnung
und versprach , wieder aufzuräumen . Wenn ich fertig
bin , hoffentlich schon in einigen Monaten , werde ich den
Platz einem anderen überlassen. Sie verstehen , daß ich
unter diesen Umständen mich nur mit der auswärtigen
Politik befasse, mein Nachfolger wird sich mit der In¬
nenpolitik plagen können. Ich werde früh genug ab-
treten , damit er die Wahlen noch vorbereiten kann.

Parts , 12 . März. Das Programm der neuen spa¬
nischen Regierung wird fast ausschließlich dem Programm
des Kabinetts Maura entsprechen , denn das Kabinett
Guerra ist auch konservativ, nur mit dem Unterschied ,
daß der Ministerpräsident Guerra und der Außenmini¬
ster Prida , Universitätsproscssor für internationales Recht ,
liberalere Tendenzen als ihre Vorgänger haben . Wie schon
gesagt, wird die Konservative Partei mit der Unter¬
stützung der Mauragruppe zweifellos eine genügende
Mchcheit haben, doch wird auch wie bei dem letzten Kabi¬
nett die Haltung der Liberalen eine wichtige Rolle spielen .

Paris , 12 . März. tLiner Reutermeldung aus Johan¬
nisburg zufolge , haben die radikalen Bergarbeiter des
östlichen und westlichen Gtub . ngebiets die Regierungs¬
gewalt an sich gerissen . Ein Postzug wurde bei Kap¬
stadt zur Entgleisung gebracht. Zwischen Weißen und
Schwarzen kam es bereits zu Zusammenstößen. General
Smuchs erklärte, daß die Lage in Südafrika nie so ernst
gewesen wäre, wie in diesen Tagen .

Belgrad , 12 . März . Die Blätter berichten , daß die
Regierungen von Belgrad , Bukarest und Athen an Bul¬
garien ein Ultimatum richten werden, das die sofortige
Einstellung der Tätigkeit der bulgarischen Beamten ver¬
langt . Falls das Ultimatum nicht angenommen wird,würden über Bulgarien militärische Sanktionen verhängt
werden.

Lands » , 12 . März . Die Londoner Zeitung „Saturdy
Review" schreibt : Lloyd George hat in einer noch nicht
amtlichen Form bereits demissioniert und Chamberlain
habe diese Demission in der Tasche , um sich ihrer zu
bedienen, wenn die irische Bill Gesetz geworden sei . Lloyd
George werde die Konferenz von Genua nicht abwarten .
Er habe angesichts der Vorwürfe des Führers der intran¬
sigenten Konservativen, Jonnart , begriffen, daß sein Pre¬
stige sehr mitgenommen sei.

Badischer Landtag.
Ausschuß für Justiz und Verwaltung .

10. März . Der Lanötagsans schuß für Justin
A d̂

"
» ntraa ^ chästigte sich in seiner letzten Sitzungras der UnaÄhangtgen über die FreilassungGefangenen und über die NiederschlagungEr schwebenden Kommunistenprozesse .

^ ^ ^
. ^ L? baufe der Beratung wies Justizminister Trunk dar-

^ Len bestehenden verfassungsrechtlichenBe.die Begnadigun-a dem Staatsministerinm zu-
Zerschlagung von Prozessen jedoch ein GesetzDer vom Ausschuß bestellte Berichterstattei»vg. Schon (Dem . ) beantragte die Ablehnung des Antraas

^ eine Reichsamnestieunmittelbar
Awrklehe . Das Justizministerium habe 211 Strafsachen
A ?Eschen Charakter haben könnten, überwiesen. Davor
s? arvber Teil er edigt . ein anderer Teil würdi

A « -^ ^ °^ uitandigkeit f^ u. Ein Vertreteiö« Lentrmnsfraktlon war der Auffassung , baß der Antnu

Triumph Lies Gebens .
Roman von Lola Stein .

M (Nachdruck verboten.)
WaS war aus ihnen beiden geworden , die einst so sroh.

so hoffend , io glücklich dem Dasein «ntgegengelacht!
Ein Klopsen an der Tür ließ die junge Frau zu¬

sammenschrecken. Auf ihr . Herein ' trat Käte Körner zu
ihr ms Zimmer .

Seit das Ehepaar in Berlin wohnte , war die Freund¬
schaft zwischen den Schwägerinnen , die durch die Ent¬
fernung und Irenes Starrheit in den ganzen Jahren ge¬
litten . wieder neu aufgeblüht. Käte Körner hatte sich vor
zwei Jahren nach vollendetem Studium in Berlin als
praktische Ärztin niedergelaffen, die alten Beziehungen ,
ibrrs Bruders hatten ihr bald Praxis verschafft . Sie
war letzt gut eingesührt» hatte viel zu tun .

Sie war unvermäblt geblieben. Trotz ihrer saloppen
Erscheinung, ihres burschikosen Wesens hatte es ihr nicht
an Bewerbern gefehlt. Das kluge Mädchen gefiel . Sie
hätte em paarmal heiraten können . Aber sie hatte es bis
heute oorgezogen. allein zu bleiben, man konnte sich Käte
Körner auch kaum verliebt oder liebend oorstellen . Und
doch war sie nur einsam geblieben, weil sie tief innen den
Jugendfreund nicht vergessen gekonnt, weil sie ihm noch
immer nachtrauerte , ihn noch immer heimlich liebte. Das
war ihr Geheimnis , von dem niemand etwas wußte.
Nur Irene ahnte es

Für Käte war Walter Runges plötzliche Abreise in
die Tropen damals ein harter Schlag gewesen . Auch ihr
war es nicht gelungen, das Geheimnis zu durchdringen,
das über seinem und Irenes Leben zu liegen schien, das
die Geschwister , die unzertrennlichen, trennte . Und auch
das Rätsel , das über Helmut und Irenes Eheschließung
lag . war für Käte nie gelüftet worden. Um mit Fragen
in den Bruder und die Freundin zu dringen , war sie zu
stolz , gab man ihr freiwillig kein Vertrauen , so hielt sie
stch zuruck

Aber idr war es nicht entgangen, daß Irene - un-

zünächst an das Dtaatsnnnlstermm gerichtet werben müsseDein an bei Antragsteller gerichtetes Ersuchen , öen AntragMruckzuziehen , wurde von den Unabhängigen abgelehntEin sozialdemokratischer Redner stellte den Antrag aus Ver¬tagung , der aber abgelehnt wurde . Der Antrag des Bertchterstatters Schön, Len Antrag der Unabhängigen abzulehnen , wurde im Ausschuß mit allen gegen 3 Stimmen an¬genommen.
. . Weiter befaßte sich der Ausschuß mit dem sozialdemokra.tMen Antrag , bei der Reichsregierung die Aushebung de ,
88 898 bis 902 der Neichsversicherungsordnung zu beantra¬
gen . Der Berichterstatter beantragte die Ablehnung dieserAntrags , weil damit zu rechnen ist, daß die Reichsversiche-rungsordnuno in absehbarer Zeit umgebaut werde. DieserAntrag des Berichterstatters wurde mit allen bürgerliche«Stimmen angenommen.

Baden und Nachbarstaaten.
Karlsruhe , 10 März . Das Reichsverkehrsministerium

hat angeordnst , daß in den Bahnhofwirtschaften genü¬
gend alkoholfreie Getränke geführt werden . Ferner
hat das Reichsverkehrsministerium verfügt , daß in den
Bahnhofwirtschaften auch Lebensmittel zu solchen Prei¬
sen abgegeben werden , damit auch der minderbemittel¬
ten Bevölkerung ihr Ankauf möglich ist.

Karlsruhe , 12 . März . Die neuste Nummer des Ba¬
dischen Gesetz- und Verordnungsblatt enthält das vom
Landtag am 2 . März beschlossene Gesetz über die Teue¬
rungszuschläge für die Beamte , und Verordnungen
Ministeriums des Innern über die Gebühren des ba¬
dischen Revisionsverein , wonach die Gebühren der ba¬
dischen Gesellschaft zur Ueberwachung von Dampfkesseln
um 1300 v . H . erhöht werden , und das Justitzministe -
riums über die Aenderung der. Gerichtskostenordnung .

Karlsruhe , 12 . März . (Erleichterung der Be¬
nützung von Sonntagskarten .) Wie der ba¬
dische Verkehrsverband mitteilt , können die Sonntags¬
karten innerhalb Badens mit Wirkung vom Samstag
den 11 . März schon von 12 Uhr mittags ab benützt
werden . Im Verkehr mit Württemberg und der Pfalz
verbleibt es bei der seitherigen Bestimmung , wonach
der Reiseantritt mit Sonntagsfahrkarten erst um vier
Uhr , bezw . fünf Uhr nachmittags erfolgen darf .

Karlsruhe , 12 . März . Es ist beabsichtigt , eine Ge¬
sellschaft für moderne Klimasorsch ung in Ba¬
den zu gründen . Die Aufgabe der Gesellschaft wird vor
ckllem in einem eingehenden Studium des Mittelge¬
birgsklimas bestehen. Das hochentwickelte badische
Fremden - und Kurwesen , das unzähligen Kranken - und
Erholungsbedürftigen Gesundheit und Arbeitskraft
wiedergibt , rechtfertigt derartige Untersuchung . Da die
Aufgaben der Gesellschaft mit staatlichen Mitteln allein
nicht bewältigt werden können , so hat sie sich in einem
Aufruf an die Verwaltungen der badischen Kurorte ,
an die verschiedenen Körperschaften im Dienste der
Volksgesundhett , an die interessierten Gemeinden , an
landwirtschaftliche Organisationen , an Naturwissen¬
schaftler und Aerzte mit der Bitte gewandt , ihre
Bestrebungen zu unterstützen .

Karlsruhe , 12. März . Zu der Frage der Zusammen¬
legung des badischen und württbg . Eisenbahnrats zu
einem Vereinigten Bezirkseisenbahnrat mit dem Sitz in
Stuttgart wird mitgeteilt , daß die Gefahr der Aushe¬
bung des bad . Eisenbahnrats keineswegs beseitigt ist .
Es soll vielmehr an dem ursprünglichen Projekt , soweit
Baden betroffen wird , festgehalten werden , während
z . B . die Pfalz , die mit dem Eisenbahndirektionsbezirk
Frankfurt a . M . ebenfalls zu einem einzigen Bezirks¬
eisenbahnrat verschmolzen werden sollte , auf den Ein¬
spruch Bayerns hin , auch künftig bei Bayern bleiben
wird . Es steht zu erwarten , daß alle interessierte Kreise
sich gegen die Aufhebung des badischen Eisenbahnrats
wenden werden .

Heidelberg , 12 . Mä ^ , . Die Errichtung des Thermal¬
bades wird nun Tatsache werden . Vorgesehen ist zu¬
nächst die Ermöglichung von Trinkkuren , wozu eine
Halle im Neptungarten noch im Laufe dieses Sommers
errichtet werden wird . Auch die baldige Inangriff¬
nahme der Umgestaltung eines Hauses in der Sophien¬
straße in ein Badehaus soll ermöglicht werden .

Mannheim , 12 . März . Der günstige Wasserstand des
Rheins läßt einen lebhaften Schiffsverkehr zu . Es
fehlt jedoch an Gütern , um all « hier liegenden Schiffe
vollbeladenzu können . Tagtäglich fahren ganze Schlepp¬
züge nach Kehl- Straßburg von hier ab . Diese Schiffe
sind auf ihre volle Tragfähigkeit geladen . Tie hiesigen

Umschlagestellen vrewen vavurcy , vay vre meisten Kühne
direkt nach dem Oberrhein durchfahren und für hier
nur ein ganz geringer Teil der Schiffe bleibt , der jedoch
nicht ausreicht , um sämtliche Krahnen vollauf zu be¬
schäftigen.

Mannheim , 12 . März . Der Voranschlag der städt.
Straßenbahn für 1922 schließt mit einem Fehlbetrag
von 8 565 000 Mk. aber der sich durch Löhne und Ge¬
haltssteigerungen bei der Aufstellung des Voranschlags¬
entwurfs au 12 465 000 Mk. erhöhte . Weitere erheb¬
liche Belastungen der Straßenbahn stehen bevor . Der
Stadtrat beschloß daher eine Erhöhung des Tarifs ,
der am 1 . April in Kraft treten soll . Darnach wird
die kleinste Strecke 2 Mk. , bisher 1,50 Mk . kosten .

Ubstavt b . Bruchsal , 11 . März . Eine schwere Bluttat
hat sich vorgestern in Unteröwisheim ereignet . Ein
junger Mann namens Frey war mit Baumzweigen
beschäftigt, als er von dem Baum heruntergeschossen
wurde . Frey war sofort tot . Als Täter verhaftete
die Polizei einen Mann namens Henninger . Als dieser
im Ortsarrest saß , stiegen seine Kinder mit einer
Leiter an das Fenster des Arrest hinauf und gaben
ihrem Vater eine Axt und einen Revolver hinein .
Henninger zertrümmerte die Arresttüre , gelangte ins
Freie und eröfsnete eine Schießerei gegen die vier
Gendarmen , von denen einer einen Streifschuß am
Kopf erhielt . Die Gendarmen machten daraus hin ,
lt . Bruchsaler Bote von ihrer Waffe Gebrauch und
trafen Henninger , der lebensgefährlich verletzt wurde .

Rastatt , 12. März . Nach einem von der Krtminal -
polizei Köln gestern vormittag hier eingetroffenen Tele¬
gramm sind die Täter des hiesigen Kirchenraubs in
Köln festgenommen worden . Sie sind geständig . Die
geraubten Steine wurden beschlagnahmt . Die Namen
der Räuber sind : Karl Heinrichs und Ernst Herff .
Näheres über die Verhaftung ist noch nicht bekannt . Es
ist aber anzunehmen , daß die beiden Diebe bei dem
Versuch, die geraubten Steine zu verkaufen , festge¬
nommen worden sind . (Es handelt sich um die Ktr -
chenräuber , die in der Nacht zum 3 . März in die hie¬
sige Schloßkirche eindrangen und etwa 100 Steine
von der Reliquienschreinen des hl . Theodorus und der
hl . Theodora raubten .)

Baden -Baden , 10 . März . Der Bauunternehmer Was¬
sermann , der den Arheitersekretär Buffe niedergeschla¬
gen und schwer verletzt hat , ist verhaftet worden .

Wirtschaftliches.
Mitteilung des Badische« Weinbanverbandes . — Abhalt«««-es deutsche« Weiubankorraresses i« Bade«.

Freibn .rg, 19. März . Der badische Weinba»verband Ve-
faßte sich in seiner letzten Sitzung in Freiburg mit der Ab-
Haltung des diesjährigen Weinbaukongresses, der in denTagen vom 7 . bis 9. September dieses Jahres in Freiburgi-,Br . stattsinden wird. Der Deutsche Weinbaukongreß zer¬fallt zunächst in eine innere Veranstaltung des deutsche»Werrrbauverbanöes mit Unterausschuß- und Verband-««»
schußsitzungen, dann in öffentliche Versammlungen mV
Vorträgen erster Kräfte über »nichtige und im Vorder¬
gründe des Interesses stehende Fragen - es Weinbaues
und der Kellerwirtschaft . Während der Tagung findet etne
Ausstellung von Geräten und Maschinen des Weinbaues
und der Weinbehandlung sowie der damit zusammenhän¬
gende» Gewerbe und Industrien statt , deren Organisation
von der Stadt Freiburg in entgegenkommender Wesse
übernommen wird . Ebenso die Vreanstaltung von Aus¬
flügen in die Umgebung Freibnrgs und die benachbarten
Rebgebiete.

Aus Stadl und Bezirk.
-I- Dnr »«* , 11 . März . (Mitteilungen aus der Gemeiude -

ratssitzung vom 9. März 1922.) Zu der aufgrund des Reichs¬
gesetzes über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues vom 26 . Juni 1921 und des bad. Ausführungs-
gesetzes hierzu vom 6. Oktober 1921 mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober 1921 zu erhebenden Pflichtwohnungsabgabe für Land und
Gemeinde von jährlich je ' /> vom Hundert des Steuerwerts der
Gebäude , die vor dem 1 . Juli 1918 sertiggestellt waren , wird ein
weiterer Zuschlag von jährlich " . vom Hundert des Steuerwerts
für die Gemeinde erhoben , sodaß die gesamte Wvhnungsabgabe
hier 1 ' - . vom Hundert des Steuerwerts beträgt ( '/, für das
Land , V, -i- ' /. " » für die Gemeinde) . Die Erhöhung des Ge¬
meindezuschlags für die Zeit nach dem 1 . April 1922 bleibt Vor¬
behalten . Der Reinertrag des Gemeindezuschlags ist zu verwenden
zur Verzinsung und Tilgung der bereits bewilligten und noch zu
bewilligenden Kredite für die Gewährung von Baudarlehen und
Zuschüssen an die Gemeinnützige Baugenossenschaft Durlach und
an Private . Die für Durchführung des Bauprogramms 1 und 2

glücklich geworden, daß jeder der Ehegatten sein eigenes
Leben führte . Seit Irene in Berlin weilte , sab die
Freundin in die Tragik ihres Lebens tief hinein.

Die Schwägerinnen begrüßten sich herzlich . Irene
hatte noch im Dämmerdunkel gesessen und vor sich hin
gegrübelt. Nun drehte sie den elektrischen Lichtschalter
auf, zog die Freundin an ihre Seite .

-Wie nett , daß du kommst . Du bleibst doch zum
Esten ? '

Sie bejahte. „Und du sitzt hier wieder allein . Irene ,
und grübelst im Dunkeln ? Was soll das ? Und wo steckt
Helmut wieder einmal ? '

„Ich weiß nicht , wo er ist. Er wird wohl gleich
kommen . '

, „Du läßt ihm viel zu viel Willen , Irene ! Darum
schlägt er so oft über die Stränge . '

Die junge Frau lächelte schmerzlich und müde. „ Ich
bitte dich, Käte. eine Natur wie die Helmuts ist eben nicht
zu bändigen. Wäre ich weniger duldsam, so hätten wir
ewig Zank und Streit und gebessert würde darum doch
nichts. Solche Menschen , wie er einer ist. muß man ge¬
währen lassen. '

„ Und du weißt nicht einmal , wo er ist ? '
„Gott '

, sagte sie müde, „ daß weiß ich meistens nicht .
'

Da hörten sie draußen ein Helles Pfeifen , gleich
darauf trat Helmut Körner ein. Er hatte sich wenig ver¬
ändert in den letzten Jahren , war noch immer der sehr
jugendlich aussehende elegante Mann mit dem Zug von
Ironie und Überlegenheit um den ausdrucksvollen Mund .

„Guten Abend, gibt es bald was zu essen ? Ich
habe einen Bärenhunger . Na . Käte. sieht man dich
Such mal? '

„Mal ist gut '
, lachte sie . „Ich bin öfter tn deinem

Hause, als du ahnst. Aber es gehört ja zu den Selten¬
heiten, wenn man den Hausherrn einmal antrifft . '

„Mel zu tun , Kind, viel zu tun So schlimm wie
du es machst, ist es übrigens gar nicht , nicht wahr.
Irene ? '

Sie antwortete nicht , denn das Mädchen trat tn diesem
Augenblick ein und meldete, daß angerichtet sei.

Bei Lisch fragt » Käte den Bruder , wo er gewesen .
„Frau Borgweg will sich eine Sommeroilla tn

Wannsee bauen lassen , am kleinen Wannsee. da habe ich
endlos zu tun mit Plänen und Zeichnungen, bis wir uns
einig werden. Die Sache macht mir Spaß , da kann man
mal ganz aus dem Vollen schöpfen . Sie will etwas ganz
Besonderes, Apartes . Künstlerisches haben, aufs Geld
kommt es nicht an. Die Leute sind unanständig reicht '
Er seufzte .

„ Du könntest auch ein hübsches Vermögen haben,
wenn du Nicht so Kode - los leichtsinnig wärest, Helmut ! '

„ Ach , Käte. laß doch diesen Erzieherinnenton I Habe
tch dich schon mal angepumpt ? No also ! Erst dann darfst
du mir Vorhaltungen machen .

Du kannst es mir übrigens hoch anrechnen, Irene ,
daß ich nach Hause gekommen bin. Die Damen wollten
mich absolut nicht weglasjen, ich sollte unbedingt mit ihnen
essen . Aber als guter Ehemann , der ich bin, ging ich
doch . Bekomme tch nicht mal ein freundliches Wort , ein
Lächeln dafür ? '

„ Ach Gott , Helmut , was liegt dir schon daran ? Und
du bist ja auch nur gegangen, weil es dir heute nickt
paßte , aus irgendeinem Grunde , den ich nicht weiß, dort
zu bleiben. Denn du steckst ja jetzt fortwährend bei dieser
Frau Borgweg und ihrer Mutter und Schwester.

'
„Na ja. das ist doch zur Hauptsache geschäftlich.

'
„ Und nebenbei sollst du ganz gewaltig Mit d»r

Krabbe, dem Backfisch , wie heißt sie denn gleich ? flirten ' ,
warf Käte ein .

Er lachte sorglos. . Wo hast du den Klatsch denn
schon wieder gebürt, Käte ? '

„Ja . wo man io etwas hört . Ich komme dock auch
in Berlin gerade genug herum . Man spricht allgemein
von Helmut Körners neuester Flamme , die - in achtzehn-
jähriges Mädchen ist. Du sollst ihr aul < od uuü Leöey
den Hol machen ! '

(Fortsetzung folgte



t ^ kelluug von Wohnhäuser « an der Auerstraße ) vorgesehenen
/ Kredite werden um den durch die Ueberteuerung entstehenden
s 'Mhraufwand erhöht ; der Mehrbetrag ist aus AnlehenSmitteln

aiifzubringen . — Zur Gewährung erhöhter Baudarlehen an Pri¬
nte bei neuzuerrichtenden Wohnungsbauten ist ein weiterer Kredit
E 1000000 bereit zu stellen, mit der Maßgabe , daß das bis-
»,r ^ des Landesdarlehen umfassende Gemeindedarlehen erhöht
«ird für ein Einfamilienhaus Ms für Häuser mit mehreren
Wohnungen auf bei UeberbMung von Baulücken für Häuser
mit mehreren Wohnungen auf ", des Landesdarlehens . Dem
Wrgerausschuß ist hierüber Vorlage zu unterbreiten . — Einige
Häuser auf der Killisfeldsiedelung sind an die Wohnungsinhaber
M verkaufen und das dazu gehörige Gelände mit kleinem Garten

. .. an diese in Erbbaupacht auf die Dauer von 50 Jahren zu über-
Illassen . — Wegen Erwerbung von Gelände auf der Killisfeld -

siedelung ist mit dem Domänenamt zu verhandeln . — Bier Ge¬
suchen um Gewährung von Baudarlehen wird entsprochen. — Die
wettere Kohlenpreissteigerung macht eine Erhöhung des Gas -
»reifes nötig . — Aufgrund der vom Bürgerausschuß beschlossenen
Kohlenklausel wird der Gaspreis vom Rechnnugsabschnitt März
1ES ab auf 3,70 "» je e --,- festgesetzt , — Für dre Gemeinde
Grötzingen beträgt der,Gaspreis vom 1 . März ds . Js . ab 3,66
je c>w . — Die Gebühr für Abgabe der Familienstammbücher
wird antragsgemäß erhöht . — Dem Pferdcinetzger soll gestattet
werden, zu bestimmtenZeitenPferde im Schlachthaus zu schlachten .
— Die ortsübliche Vorschrift, betr . das Schlachten von Großvieh
und die Ordnung im Schlachthaus hier vom 30. April 1904, ist
entsprechend zu ändern . — Einige Pächter von Kleingärten haben
auf den Gärten Schuppen zwecks Haltung von Kleintieren er¬
stellt , was nach den Pachtbedingungen verboten ist . Die in Be¬
tracht kommenden Pächter werden aufgefordert , bis spätestens
1, Juli ds . Js . die Schuppen zu entfernen . — Durch die beab¬
sichtigte Aenöerung im Fortbildungsschulunterricht wird die Ver¬
größerung der Schulküche im Hindenburgschulhaus dringend er¬
forderlich . Beim Bürgerausschuß sind die Mittel hierfür anzu-
iordern (ca . 1600 - desgleichen die Mittel für Ausstattung
des GemeinderatssitzungssaslS im Rathaus .

Dnrln » . 11 . März . Die Volksbank Durlach gibt
ihren Rechenschaftsbericht für 1922 heraus. Aus diesem ist zu
entnehmen , daß die Bank wiederum eine günstige Weiterentwick-
lung und Ausdehnung genommen hat. Das weitere Sinken der
Kaufkraft der Mark und in dessen Auswirkung , die Verteuerung
aller Waren, brachte der Bank große Umsätze und Kreditanfor -
derungen. Der Umsatz stieg von 375 Millionen auf 492 Millionen
nnd dre Kreditanforderungen erreichten die Höhe von 7,6 Millionen
Mark . Der Reingewinn beträgt Mk 98189 — und soll daraus ,
wie schon seit Jahren , eine Dividende von 6 ' » zur Verteilung
kommen. Die Reserven erhalten namhafte Zuweisungen , so dag
Liese auf Mk . 444000 .— anwachsen. Die Einlagen im Konto¬
korrent , Scheck- und Giroverkehr , deren Pflege sich die Volksbank
besonders widmet , haben sich auf 6,3 Millionen erhöht . Die
Sparguthaben, für die 4 » vergütet wurden , sind auf 5 Millionen
gestiegen . Die Bilanz und die statistische Ueberstcht der Geschästs-
rrgebnisse seit Bestehen der Volksbank zeugen von einer guten
fortschreitenden Entwicklung. Das abgelaufene Jahr war ihr 45 .
Geschäftsjahr .

* rurrach. 13 . März . Am gestrigen Sonntag feierten Herr
Karl Friebolin und dessen Ehefrau Luise geb . Zentner
in körperlicher und geistiger Frische das Fest ihrer Goldenen
Hochzeit.

rurlach, 13. März . Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬
lich , findet am Dienstag abend 8 Uhr im Lamm eine öffentliche
Mieterversammlung statt . In dieser Versammlung muß
Stellung zur neuen Mietzinsberechnung genommen werden. Die
letzten Vorgänge zwischen Mieter- und Hausbefitzerorganisation
werden zur Aussprache gestellt, ebenso soll Stellung genommen
werden zum Wohnungsamt und Wohnungskontrolleur . Wir er¬
warten , daß alle Mieter Durlachs , auch die dem Verein noch
fernstehen , dieser Versammlung anwohnen . Also am Dienstag
abend fei die Losung der Mieter : Auf in die Versammlung im
Lamm !

Durlach. 11 März . Durch schiedsgerichtliche Entschei¬
dung wurde der Erzeuger-Milchpreis für den Bezirk
Durlach Stadt und Land auf 4,50 Mk . pro Liter fest-
«esetzt .

— War««»- vor dem Hochschulstudium . Die Wirt¬
schaftshilfe der Deutschen Studentenschaft, die ihren
Sitz in Dresden hat, richtet einen bemerkenswerten
Ausruf an die Abiturienten der höheren Schulen, nicht
das Hochschulstudium zu ergreifen . Unser Volk habe
für erne breite Schicht geistiger Arbeiter nicht mehr
Brot genug . Der Staat fange an , die höheren Beam¬
tenstellen zu vermindern . Auf diejenigen Berufe , die
heute noch gewisse Aussichten bieten , stürzte sich die
Masse der jungen Studierenden . Trotzdem ist in den
meisten akademischen Berufen eine vollkommene Ueber-
füllung zu verzeichnen. Die Kosten des akademischen
Studiums sind gewaltig gestiegen. Selbst für das bil¬
ligste Studium müssen nach den heurigen Verhältnissen
35 000 bis 40 000 Mark gerechnet werden. Das medi¬
zinische Srudium dürfte unter 100 000 Mark kaum noch
durchzuführen sein. Der Ausruf wendet sich dann an
die Schüler der höheren Lehranstalten und fordert
sie auf , in die praktischen handarbeitenden Berufe hin-
«tnzugehen . Wer eine ganz besondere Begabung für
Wisse -Maftliche Arbeit mitbringt , möge dann später
Werkstudent werden, damit er sich in den Ferien neben¬
bei Verdienstmöglichketten verschaffen kann.

Der Soldatenberuf.
Anfana April dieses Jahres werden Freiwillige in das

Retchshecr eingestellt , die sich zu einer Mährinen Dienstzeit
verpflichten . Junge , gesunde und unbestrafte Männer im
Altr von 17 bis 23 Jahren , die Lust und Liebe zum Sol -
datenberuf haben, können sich einen Truppenteil wählen,
bei dem sie gern eintretcn wollen. Die Truppen des Wehr-
kttikes V tL Dimsiont eraälmen sich aus Preußen . Wrirt-

tenwergern , Vaoenern , -rillen uns Thüringern . Me
Garnisonen des Jnfant .-Regiments iS sind tzHffe ! . Eisenach,
Sonöershausen , Gießen , das Ausbüdungsbataillon liegt in
Marburg . Das bildliche Jnianterie -Negiment 14 steht in
Konstanz, Tübingen , Meiningen , das Ausbildungsbataillon
in Donaueschingen, während das württembergnche Infante¬
rie-Regiment 13 als Standorte Stuttgart , Ludwigsburg,
Ulm und für bas Ausbildungsbataillon Gmünd bat . Allen
Infanterie -Bataillonen sind Maschinen -Gewehr-Kompagnien
and federn Regiment eine Minenwerfer -Kon pagnie ange-
»liedert . . ^

Wer Freude am artilleristischen Dienst hat, als Kanonier
oder Fahrer , an der Haubitze oder Kanone, kann in Fulda
sich Seim Artillerie -Regiment 5 oder bei der reitenden But¬
terte in Fritzlar , bei der württembergischen Artillerie -Ab¬
teilung in Ludwigsburg , bei der auch eine Kraftwagen¬
batterie ist. oder bei der badischen Artillerie -Abteilung rn
Ulm melden. Ferner steht die Fahrabtcilung in Ludwigs-
bnrg , Ulm und Gaffel . Solche Leute, welche der Technik sich
widmen und darin vervollkommnen wollen , finden dazu Ge¬
legenheit bei der Kraftsahr - oder bei der Nachrichtenabtei¬
lung in Cannstatt bei Stuttgart . Das Pionier -Bataillon
8 steht in Ulm . An Reiterregimentern stehen im Bereich der .
5 . Division das Reiter -Regiment 16 in Cassel, Hofgeismar
und Langensalza nnd das Mter - Regiment in Cannstatt
und Ludwigsburg .

Die Meldungen erfolgen am Vesten persönlich beim Tr " » -
pcnteil, aber bei größerer Entsernua sind auch schriftliche
Meldungen zulässig . Die Freiwilligen sollen einen Geburts¬
schein , ein Leumundszeugnis , sowie einen selbstgeschriebenen
LebenSlaui, Minderjährige einen Einwilligungsschein ihres
gesetzlichen Vertreter zum 12jährigen Dienst im Heere mit¬
bringen.

Während seiner t2jährigen Dienstzeit genießt der Solda !
eine schulmäßige Vorbereitung für seinen späteren Zivil¬
beruf. Er kann sich die Kenntnisse sür eine Beamtenlauf¬
bahn oder eine gründliche fachliche Ausbildung als Hand¬
werker , Techniker , Kaufmann oder Landwirt cmcigncn . Nach
Ablauf seiner ISjährigen Dienstzeit wird er nach Ab ' equno
einer Prüfung Anwartschaft ans Beamtenstellcn sZivildienst-
scheinf bei den Behörden des Reiches , der Länder und Ge¬
meinden , bei den Versicherungsanstalten für die Invaliden¬
versicherung und sonstigen aus öffentlichen Mitteln ganz
oder teilweise unterhaltenen Behörden haben . Bei Verzicht
ruf den Zivildienstschein erhält er eine Kapital -Abfindung
die es dem Soldaten ermöglichen sollen , einen freien Bern
«lS Landwirt . Kaufmann oder Handwerker zu ergreifen.

Gegen Einsendung des Portos an die 5 . Division in
Stuttgart versendet diese ein Merkblatt , welches die wichtig¬
sten Bedingungen und Bestimmungen für den Eintritt in
ms Reichsheer enthält. Es empfiehlt sich, daß die Meldun¬
zen bald erfolgen , damit die Truppe« den sich Meldender
Stelle « frei halten können.

Ein technisches Röntgenlaboratorium .
Ein deutsches Forschungsinstitut für Röntgentechnik

wurde am Samstag vormittag in Stuttgart feierlich er¬
öffnet . Es ist der uuermiidlichm Arbeit von Dr . Glocker
zu verdanken und stellt zur Zeit eine in Deutschland ein¬
zigartige Einrichtung dar. Zugleich ist es als Röntgen¬
laboratorium für die Technische Hochschule gedacht . Be¬
kannt sind die großen Erfolge der Röntgenbestrahlung
zur Heilung von Geschwülsten , tuberkulösen Erkrankungen
usw . Sehr wichtig ist dabei die genaue Messung und Do¬
sierung der Strahlen , weil sonst schwere Röntgenverbren¬
nungen auftreten. Die Gefährlichkeit der Strahlen ist
umso größer, je größer die Durchdringungssähigkeit der¬
selben ist, um so größer ist aber auch ihre Heilwirkung
(künstliche Radiumstrahlung) . Die Ausgabe des Labora-
ratoriums ist nun die Untersuchung der physikalischen
Grundlagen der medizinischen Anwendung der Rönigen -
strahlen , insbesondere die Vervollkommnung der Messung
und Dosierung zur Verhinderung von Röntgenschädigun¬
gen. Eine wertere Aufgabe des Laboratoriums ist die Ver¬
wendung der Röntgenstrahlen zur Materialprüfung (Er¬
kennung von Gußfehlern , schlechten Schweißstellen usw.
bei sehr wichtigen Maschinenteilen , z . B . Kugellagern ,
Kesselblechen, Motorachsen usw . ) und zur Erforschung
der Metallstruktur (z , B . Aenderung der Struktur von
Stahl beim Erwärmen, Walzen , Pressen usw .) . Eine wei¬
tere Aufgabe des Laboratoriums ist Untersuchung der
Wirkung der Röntgenstrahlen aus chemische Prozesse
(Röntgenphotocheinie) . Das Laboratorium ist also in
erster Linie Forschungsinstitut ; führ Lehrzwecke werden
die vorhandenen Apparate dadurch nutzbar gemacht , daß
regelmäßig Vorlesungen für Elektringenieure und Vor¬
träge für Aerzte gehalten werden.

Stuttgart ist die einzige Technische Hochschule in
Deutschland, an der Röntgentechnik gelehrt wird . Mit
Unterstützung der Deutschen Röntgengesellschast und der
Deutschen Röntgenindustrie wurde das Laboratorium
Ende 1919 als Stistungsinstitut gegründet . Die Röntgen -
industrie hat sämtliche Röntgenapparate im Wert von
nahezu 1 Million Mark kostenlos zur Verfügung gestellt .
Dank der weitsüchtigen Haltung des württ. Landtags
wurde aus Staatskosten ein besonderes, mit allen erfor¬
derlichen Schutzmaßnahmen ausgestaltetes Laboratoriums¬
gebäude errichtet (Seestraße 71/ , bisher war das Labor«
troium provisorisch im physikalischen Institut untergc .
bracht. Weitere Beiträge lieferten die Stadt Stuttgart ,
Robert Bosch ( Kriegsstiftung ), das Reich und zahlreiche
Lrivate . Stuttgart und Württemberg werden jetzt schon

! von anderen Städten um dieses Institut beneidet ; vor
f Jahresfrist noch mußte man glauben , daß das Institut in
! Berlin errichtet werde ; durch den Laudtagsbeschluß betr.
! Errichtung eines Neubaues aus Staatskosten wurde das
! verhindert . Dadurch wurden sehr reiche Mittel der Rönt -
f genindustrie nach Stuttgart gelenkt. Zur Einweihung sind

zahlreiche Vertreter der Röntgenindustrie aus Berlin ,
Hamburg , Dresden , Frankfurt , Erlangen und verschiedene
bekannte Röntgenologen . Dr . Grödel -Nauheim (Vorsit¬
zender der Deutschen Röntgengesellschaft) , Prof , Friedrich-
Freiburg , Prof . Dessauer-Franksurt , Prof . Perthes -Tü-
bingen, Pros . Mayer -Tübingen und andere angemeldet.
Ferner sind zahlreiche Glückwunschschreiben deutscher
Rönlgeuologen eingegangen .

'

Vermischtes.
Ein Mann , mit dem niemand reden kann . Das Poli¬

zeigefangenenhaus von Wien beherbergt seit einigen
Tagen einen exotischen' Gast, über den man nichts
weiß und mit dem man sich nicht verständigen kann .
Er ist ein Mann von etwa 25 Jahren , mit dem dunklen
Kolorit eines Asiaten , vermutlich ein Inder . Er wurde
am 13 . Februar im Stadtpark aufgegriffen . Er trug
einen englischen Uniformmantel , darunter eine englische
Miliiärbluse aus Zeltbahnstoff . Ein englischer Oberst,
der in Indien geweilt , Engländerinnen , Gelehrte der
orientalischen Sprachen , versuchten vergebens, sich mit
dem Manne zu verständigen . Niemand konnte heraus¬
finden , welcher Sprache seine Worte entstammen . Hier
nnd da klingt ein englisches Wort in seinen unver¬
ständlichen Idiom herunter . Das einzige , was er aus¬
zudrücken vermag , ist , daß er Hunger habe und das
zeigt er den ganzen Tag an . Man hat ihn wiederholt
in den Stadtpark geführt , da man annahm, er werde
von dort aus wenigstens die Richtung angeben können ,
ans der er dorthin gekommen ist , aber alle diese Ver¬
suche blieben ergebnislos . Man ahnt auch nicht im
entferntesten, wieso der Mann ohne Geld und Doku¬
mente nach Wien gekommen sein kann und mutmaßt,
daß er sein Gepäck vielleicht irgendwo eingestellt hat.

Mutmaßliches Wetter.
Von Norden und Süden dringt Hochdruck zu uns vor,

der die Störungen allmählich ausfüllt. Am Die ns tag
ist aufheiterndes und milderes Wetter zu erwarten .

Jahrbuch des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land für 1922 , Berlin n . 62 , Kurfürstenstr . 105 . Kl . 4 ',
256 Seiten, Preis geheftet Mk. 7 .— , Ausland Mk. 15.—,
gebunden Mk. 12 .— , Ausland Mk. 24.—

Als Ersatz für sein seit Jahren vergriffenes Handbuch des
Deutschtums im Auslände , dessen Neuauflage der hvhen Kosten
wegen sich verbietet , gibt der Verein für das Deutschtum im Aus¬
land dieses Jahrbuch heraus . Ter bekannte Foncher Dr. Hugo
Grothe , Leipzig berichtet darin zum ersten Male über das
Schicksal und die Entwicklung des Auslanddeutschtums im letzten
Jahrzehnt , besonders feit 1914. Ein abschließendes Bild über
die jetzige Lage des Auslanddeutschtums läßt sich ja noch nicht
geben ; doch ist mit großem Fleche in übersichtlicher Form das
ganze Auslanddeutschtum behandelt . Bei der großen Anteilnahme,
die das Auslanddeutschtum in vielen Kreisen der Bevölkerung
jetzt findet und den Mangel an Nachschlagewerken dieser Art,
füllt diese Studie Dr. Grotyes tatsächlich eine klaffende Lucke aus ;
weiten Kreisen wird sie ein wichtiger Ratgeber sein . Außerdem
enthält das Jahrbuch einen Beitrag von Dr . Gottfried Fittbogen ,
Berlin, über das Auslanddeutschtum in der Schute , auf den be¬
sonders die Lehrerschaft und vor allem auch die Schulbehörden
hingewiesen seien. Aus dem weiteren reichen Inhalt führen wir
noch an : „Die Europäischen Staaten" (mit Verteilung der
Deutschen) , „ Deutschland " von Hans Thoma , „Brief an einen
Arbeiter" , „Nachrichten über den V . D . A .

" u. a . m . Ein An¬
zeigenteil , in dem unsere Industrie reichlich vertreten ist, macht
das Jahrbuch auch in dieser Hinsicht zu einem Spiegelbild deut¬
schen Schaffens . Der Preis ist für das hübsch ausgestattete
Bändchen außerordentsich gering .

Beschluß !
Gezwungen durch die Verhältnisse und zwecks Fortbe¬

standes der deutschen Presse verpflichtet hiermit der Verein
südwestdeutscher Zritungsverleger E. V . ( Baden - Pfalz ) in
Ilrbereinflimmung mit sämtlichen Kreisvereinea des Vereins
Deutscher Zritungsverleger alle seine Mitglieder ab 1. März
und ab 1 . April d . Js ihre Bezugs - und Anzeigen -
preise entsprechend zu erhöhen .

Es darf der Erwartung Ausdruck gegeben werden , daß
die gesamte Leserschaft ihre Presse in dem mit erneuter
schärfe einsetzenden Existenzkämpfe auch jetzt nicht i«
Stiche läßt!

Karlsruhe , den 27. Februar 1922.
Der Vorstand

des Vereins südwestdeutscher Zritungsverleger E. B.

> Gemäß des oben bekannt gegebenen Beschlusses unserer
Orgsmsationsleitmig haben wir unfern Bezugspreis erhöht
und kostet unser Blatt ab 1 April d . Zs. monatlich 10 Mk. ,
durch die Post bezogen 10 .50 Mk.

Verlag des . . Durlacher Tageblattes ".

Verzeichnis der Liegenschaftskäufe im Februar 1922 ,
sofern die Beteiligte» die Unterlassung der Veröffentlichung nicht ansdrücklich beantragt haben.

Lgb .-Nr.

1285

6695-»
8695k
8533 6
1180 4
1332 -»

8008

1 . 8K

3890

4556,1
4556/6
4406 b

Größe, Kulturart und Gewann : Verkäufer :

2,t3 i» Hgfreite mit Gebäuden, Ortsetter , Jäger-
stratz? 42

5,29 » Weinberg nnd Grasrain im Kaisersberg
5,28 » dto

30.23 » Acker nnd Grasrai» anf dem Katzenberg
6.76 » Banplatz aus dem hohe « Acker
2,38 -» Hofreite mit Gebäuden anf der Höfen.

Weingarterstr 27
8.77 » Acker im Geiger

6,6l » Hofreite mit Gebänden, Orteetter, Kaiser-
straße 44, D.-A«e

22,14 » Wiese, Herdwegwiesen

5,58 » Garten . Malerin- HSnscheu - Wiese«
5,53 » dto.

71,46 » Hofrrite mit Gebände«. Hansgarten nnd
Acker, anf dem Hohen Acker. Anerstr 70

1 .96 Hofreite mit Gebänden, Onsetter, Schwa -
nenstr. 4

Temmler , Karl Fr -edrich , Zimmermanns - Witwe
geb RScherr

Kämmerer, Karl Friedr . . Landwirt , hier
Burst. Karl , Babnarbeiters Eheleute , Grötziugen
Stadtgemeiude Dnrlach
Häuseiman », Augnst Ehesra» , Hilda geb Rein¬

hardt. hier
Goos, Hermann, Fabrikarbeiters Witwe , Lhristi«e

geb Zimmermaun in Hohenwettersbach
Schmidt . Ernst Albert, Metzgermeister in Unter-

aipfrn
Fischer, Lndw g . Zimmermanns-Wttwe . Karoline

geb Schlimm in Hagsfetd
Zipfel , Wilhelm , Schlosser, hier

AeltesteMaraarin-Talgschmelze Deutschlands , Wil¬
helm Laser Schmidt , G . m b H , Dnrlach

Hill , Peter, Schneidermeisters - Ehefran. Gertrud
geb Lncas

Käufer : Preis ^

Semmler, Johann. Aabrikarbeiters - Etzelenre . hier 25000

Kaufmann, Josef, Schreinermeister in Karlsruhe 14000

Meier , Dr , Wilhelm , Rechtsanwalt in Karlsrnhe
Weiler , Philipp. Küfermeisters Eheleute

10600
8U2

Mathien , Peter. Bergmann. Neunkirchen (Saar) 91000 dar.
5000 f Ino .

Goos, Augnst. Fabrikarbeiter in Hohenwettersbach 2000

Eoang Klrchrugemeinde D -Äue 183000 dar.
25600 f Ino .

Schork , Hermann, Schlossers-Eheleute in Hagsfeld 500

Jtte , Christian, Krrnmachers-EHelente, hier 5350
Vereinigte Süddentsche Margarine- und Fettwrrke,

A - G Dnrlach 160000

Döttling, Marie, ledig, in Pfalzgrafenweiler. 65000



WeglauWerfteiMling
deS Bad Forftamtö Darlach am SaarSta « .de« 17 Mär » » Js . früh S Uhr. im Blumen
iaale in Durlack aus den Staats walddiftrikte«
1 Hohberg (13 Lose ), n Schlohberg (S Lose ) uud
III Rittuert (25 Lose ) Borzeiger : Forstwerte
Bauer i« Berg Hause« (Rittuert), Volk i« Wösch¬
bach (Hohberg ) » ud Domä « e»waldhüter Betz iu
Diedelsheim (Schlohberg).

,
Einladung

? z» der am
Dienstag , de« 14 . März 1S22 ,

nachmittags S Uhr ,
i im Rathanssaal stattfindende«

MMmMMims .
Tagesordnung :

kW,!?!
1 Aenderung der Bestimmungen über die

Ruhegehalts - nnd HinterbliebeneUversorgung
der städt. Beamren .

2. Aenderung der stahl. Besotdungssatznng »ud
Besolduugsorduuug .

3. Stromversorgung des Stadtteils Aue .
4. Veräußerung vo« Gelände .
5. Berkouk von Juduftriegeläudr au die Zahn-

fabrik Uuiou hier.
Durlach , den 7 März 1922

' Der Bürgermeister :
vr. Ziera «

8 olksbank Durtach
eingetragene Genosienschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die Mitglieder werden zu der am Montag , den 2V März 1S2L ,abends 8 Uhr, im Saale des Gasthauses zur Blume hier ftattstndruüeu

«rdentWn Geveralversamlung

Auf-

mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freuudlichst eiugelade »
Tagesordnung :

1 Vorlage des Geschäftsberichts für das Jahr 192l
2. Berichterstattung über die ftattgesuudeue» Revisionen .
3 Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstands und

sichtsrats
4 Be' chlußfaffuvg über die Berweuduug des Reingewinnes5 Festsetzung der Höckstbrträge

für Anleihe « der Genossenschaft
für Kredite au die Mitglieder

6 Neuwahl für die satzungsgemaß ausscheidende» Mitglieder des
Auistchtsrats

7. Wünsche «nd Anträge
Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßtwerden soll , find spätestens bis 16 März 1923 beim Vorstand einzureichk «

Der Auffichtsrat :
M Egla « , Vorsitzender

i»sC
^ Mitesser, Flechten

verschwinden meist sehr
schnell,wenn man denSchaum
von 2ueker ' s pstvat -
üiellirin » l - 8 « ite abends
eintrockncn läßt . Schaum erst
morgens abwaschen und mit
2uckood -Lrem« nachstreich
Großartig « Wirkung, von
Tausenden bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien , Par .
sümerie- u. Friseurgeschästen
JnDnrlachinderSdier. Drsgrri « , LKro«»,

Hs«« « Lpsthet « »«t
vl ««««* » D«og«ri«

2 Krauen
für Feldarbeit gesucht

Weiherstr 1

ca. 4 Ztr . z» verkanfe «
Schultz . Schlößchen 1

ZenttMMttiii Ilirlach.
Leute Montag abend 8 Uhr

Ortsausschußsitzung

Gausienausflug.
in der Stadt Durlach, zu der auch die übrige«
Mitglieder freundlichst eingeladen sind Tages¬
ordnung : Besprechung der Vorlagen für die
Bürgers«? schutzsitzrmg Der Vorstand

Gemäß 8 36 der FeldpoUzciordnung wird der jTanbenausflug so« heute an 14 Tage Verbote » , s
Wir werde« nns durch polizeiliche Kontrolle '

verlässige« , ob die Taubenschläge geschlossen ge- jhalten werden, und gegen Zuwiderhandelnde
strafend einschreite» .

Dnrlach , de» 9 März 1922,
Bürgermeister amt.

A . -ZMM

Nieter- M MemIümmwiWg
DWch E. P.

Dienstag , de« 14 März , abends 8 Mr .
! im „Lamm "

Tagesordnung :

Bezirk Durlach .
Dienstag abend Vd9 Uhr in der „Schwane "

Mersammkuug.
Nerpachlung .

Erscheine« notwendig . Der Vorstand.

Mittwoch , de« IS ds - MtS , nachmittags5'/, Uhr, werden zu Dmlach hinter dem Rat»
Haus verpachtet
2V,52 ur Wiese im Gewann Dechler .

Laier , Waisenrat

^
Geschäfts - Wsfnmg.

"

Illhrllis- Bersteigerllllg.
Donaersts « . dev 16 Miirz ds Js , vor¬

mittags > 9 Uhr , in Durtach, Rooastr 2 ,bringe ich die znm Nachlaß gehörende« Fahrnisse
derOderielegrapheusekretar Witzig Witwe gegen
Barzahlung zur öffentlich: « Berfteigernng «nd
zwar :

1 Schreibtisch mit Sessel , 1 Bücherschrank ,1 Büfett, 1 Sofa mit Umbau, 1 Vertiko, 1 Ans¬
ziehtisch , verschiedene Tische , 1 Trumeaux , ei«
Ruhebett , 1 Nahmaschine, 1 Schaukelst,hl , ein
Kmbstuhl , 1 Plüschreppich, Bettvorlagen, Lino-
lenm , Serviertisch , 1 Regulator , 1 Kuckucksuhr ,verschiedene Bilder und Spiegel , Gaslampen.Vorhänge , 2 ausgerichtete Bette« mit Roßhaar¬
matratzen, 3teilig , 1 Waschtisch , Weißzeug , ein
weißer EminbHrrd , 1 Gasherd mit Gestell, ein
Küchenschrank , 1 Küchendüfett, Tisch «nd Hocker,Badewanne , Zink - Waschzuber , Kücheugeschirr ,Figure« »ud Nippsachen «»d sonst noch ver-
verschiedener Hausrar .

«8 . Die Gegenstände sind g«t erhalten
Geyer , Waisenrat .

ftrftl »»rlst
jede « Mittwoch morgens 8 Uhr iv
»er Gottesauerkaserne . (Gedeckte
Verkaufsräume .)

SM. « cht- M WWwt 8MM

jv bevLbrter Küte
und rei oder Lusnakl
so soxemesseoer. krvisM
gsxsv LsrrLklllllA
«der Lvt 7eilrg,klvnx .

Lixeue VvrLüuksstellell :

Lnrlsrudv, ÜLrltrisdriedstr . 22
kroidurg , Lriserstr. 27
Lruvdsnl, Ksvrerdsdslls s. UarLt
ktorrvstw , Idesterstr . 15
Otksadurg, 8teivstr. 2
Nosbuod, ÜLuxtstr . 12
Lisgsll » . 8 . , 8ebe§e!str . 25
Koostnuu , kossxartevstr, 31.

Gebe höflich bekaurt , daß ich die

BWerei, Itzerftr. I
(vormals PoftwetLcr)

käuflich erworben habe »nd dieselbe
am Montag , de« 13 . März er¬
öffnen werde.

Zugleich empfehle ich meine Gtntt
garter' Laugenbretzel« , sowie meine
guit Kvsditsrei

HochachtsvgSdoll

Hch. Fischer, » « »«
Kägerstratze 1 .

1 Die «eue Mietzinsberechnurg
2 Stellungnahme znm Wohnungsamt -

(Kontrolleur).
Zu dieser wichtigen Versammlung sind alleMieter und Untermieter Durlachs frenndlichsteingeladen

Der BsrKand

l? Ä,r1 .LS ÜLUS
äsklsruk » , ourlseksr - LIk«« 2.

L . V. (LsSellvsrk)
LasALds rov

nom . U . 300000 000
5 <Vo vom Iribrs 1927 ob ru 102 <X> rüekrLkIdLre 1«0-
sedvlävorsebroibllvxell io ^ bseknitten voll Nt 20 000 ,10000 , 5000 , 2000 , 1000 oder in direkt Lviseken der
KosollsebsÜ lllld dem voriotleiisxeder Lusxestelltvll lland -
dorlobeo ,

ersMeMg dypMsLsrised gosLedsri,vom I-suäe LsSsN tÄxLsptts! u Nuss»
seldsisotmIöusrissL vsrbürgi , rstoLs-

WüllSsIsieder.
2jll «! srmms 1 . LprII uvd I . vdtodsr.

Leiodvllvxell r»m kreise von lOOV . Kr leüscbllld -
versodreibllllxen und von 98V. °/o Kr llLllddorioben

vsrdoll bis einseblisssiick »' rc :1tr »8 , di« i» 21 . Sljtr »
«1. »m bissixsll klsKe evtxexenxollSmmoll bo > der
8ü6i>Slltsvk«n lliseonto -ksrslisolisft ä .-k .

kMsl« vuklsoli .
2siedllllv §Wll§ordernllxell mit nLberell ^ llxedell über die
Anleihe lllld die LoiebnllllMdedillxuvAen sowie .Illweido-

Krmvlsre silld bei odixer Steil« erbältliok.

Llex. Vsmoustlskvl UL
Llex . V . - Salbsobutzs M
klsx . Ssrrsnstislvl UL.

Lillüsrsababs vonM .

Itvll . ISS
l<Sn. 2S0
ISÜll 2SÜ

29 so
2 UnLÜg « , Vo » « n , ^opp « n
^ ru stsllllelld billixsll krsisell bei

M! I
8«mst»gs von 6 — 7 vbr gsökkust. —

DLs ^ LlLLxs ^ s YZLvNo
mm Eiukaus von Kleider, Schuhe. Möbel . Berte»
»:« »«d gebraucht ist i?ei K. Glotzer ,

K«rl8rrche , Zabringerstr. 58 «

DiSÄ 88 lSÜ . Mig 8 k6

WflMIW
in 0unl » vli Istz äls
sirixiA vsswswädi 'lis u .

^ 0HkiU .7riIN2lO3S

ükMKtzr
'
8 6Dwibe8ob ! vvK

Lsrrv» kawmlsodlM L . Lbs SS .4ik
vLWSk -vuwwisMsK s . LbsSO ^r

Alleinige /ionskmesiello in Vurlavb :

llsuptrtrsrre 16.

R« Msttt!Wz
van Herren- » Knaben-
vszügen , Wenden, Ab'
anoer« , Bügel« und

Reparaturen .
Merköliektisüt « yvü

MMtierl remer WMe

KM86!iHr kälidWi ! L
Ooweilllllltrixer Uöbelvertrieb

H! leiexk . 5157 . Lwrlnrudo , L. LondsllMK.

Rvr die AMSt Mlht
's,

daß meine beliebte

S-arkemseife
> gerne gekanft wird . Trotz Preissteigerrrn

am billigsten.

Mk -MM Alk V« .

LüüMle titeiM
Zkrumfik LVott « sren

Mriro )» g^ S, SckUrre ^«-R»» n«MLIck »(StchMi
-» uv LALU sKleid«, Stiesel. Mel vsis.

getragen «nd nen, kanfen Sie am billigsten bei l Apotheker LauensteinsHndMlM GstrssiNshp Uhlanftn S9 ? « UM0rrüvtllvll §>ijmorrh-Salbe « PillenUUttNUhr , « VUtflt . SL , jetzt echt in der Ei «hor« Apotheke Durlach

« . Seiler.
Weiherstraße19. 2. St l-

Reelle Bedienung
rasche Lieferung.

-HG"

AvMe,
Kräftige AlbriHsse«.
MMchesterhchll,
Wa« e LodelW-eu,

offeriert Weimr .iutz's
Uv - n Berkarrssgesch .
Karlsruhe . Kronenft. 52 .

WeWbe»
10—15 Ztr zu verkauf
MH tmr S»M .

G . m . b H.
Auerstraße 70

Mi MM

Vordktztellullgkll
»ui

SSHLÄSS

werdoll Lllxeoomwsll
^ölei'- Oi'ogsi' le.

Ei« gedr 2-spänner
Kuh - MW

zx verk Stupserich ,
Haus Nr 142

'koäe8-^ ll2eige.
Gott dem Allmächtigeul

hat es gefallen , nnsern innigst . !
-geliebte» Sohn , «»fern liebe« s
Bruder uud Neffen

Friedrich Setter
nach langem schwere » Leide« im Alter
vo« 23 Jahre« zn sich i« die ewige
Heimat abzurufen

Dnrlach , de« 12 März 1922 .
Die tranernde» Hinterbliebenen :
Kamille Friedrich Seiler .
Beerdigung : Dienstag nachmittag2 Uhr.
Tranerhans : Baseltorstr . 56.

Still Wider« Anzeige. a«

Unsere liebe gnte , treubesorgteMutter , Schwester , Richte «nd
Schwiegertochter

FrMMImKMerWw.
geb Gerlach

ist am Samstag abend im Alter von
43 Jahre» nach ÜberkanSener schwerer
Operation an Herzschwäche von nns
geschieden

Dnrlach , de« 13 März 1922 .
Zn tiefer Trauer :

Die Hinterblikbeuerr .
Die Beerdigung findet Dienstag

vormittag IO Uhr statt

RttihSbuttd der KrieiBMWkN
SrieMilvehm . ». SkikMteMbMk

Ortsgruppe Durtach
Todes - Anzeige .

Unser« Mitglieder« die traurige
Nachricht , daß am Samstag abend
unsere liebe Kameradin

Iran Mva Lav8sr
aus «nserer Mittedurch den Tod

gerissen wurde
Wir werden ihr Gedenken in Ehre»

halte « und bitte « um zahlreiche Be¬
gleitung znr letzte » Ruhestätte

Beerdigung : Dienstag vormittag
10 Uhr. Der Borstand.
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Achtung !
Kaufe fortwährend ge-

rragene Herren-Kletder,
Schuhe, Wäsche . Ferner
ka» fe Möbel , Bette»
aller Art, Federbetten ,
Tepviche Zahle denkbar
hohe Preise

Stiebel ,
Hauptstraße 8

ISerHustet
trinke

Lorscher
Lungeukräutertee

bewährt b Lungenleide»
«nd Husten jeder Art .

- Breis 8 - Mk . -
LiMN 'HMkkeTuM .
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Nutz . ,
B !rn-,
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u. ApfeLbärrüch renz
sow Pappel « « . Erb Konfe

Käufer,

kaust
WUHelm Koch,

Hslzhandlung ,
Durlach, Rappeustr-

Telephon 562 .

groß
Lust
druck
Mitt
führ,
sten
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B
ment -
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Saß u

Geschäfte. Hypotheken,
Beteiligungen - vermit¬
telt M Busam .
Karlsrnhe . Herrenstr 38

Wiimcr find
die Ihren Kindern -<

Ms bester Zahler
bekaunt, kaufe Betten, sofort
NS7 - D,«^ römitl >s . MrM
Kinderbetten , Spiegel, i
Regnlatenre etc , ganze !
Schlafzimmer , sowie j
ganze Hasshaltnngen!
zu höchste» Tagespreisen j

Eugen Walter !
Karlsrnhe . Ludwig

ans der
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

ben n
stoßen

Be
richte
beaus
Zwist
Leipz
erheb ,
«ahm

M
der di
Lormi
Faulh
kalam
gen ir

To,
SLahU
demo!
ein D
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Wrkh-lmstr 5, Tel 5281.
ttGSAKNkr

wird ei« Zimmer , evtl.
Mansarde z . Einftelle «
von Möbel. Angebote
«nt Nr. 132 an d Verl

Killöe - Mgkv oder
SiviikkkliiV-spoltMgell
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